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Wird Europa ablehnen zu knien, wie der heroische 

französische Priester Pater Jacques Hamel? 

von Giulio Meotti - Übersetzung: Daniel Heiniger 

Quelle: gatestoneinstitute.org vom 08.08.2016 

___________________________________________________________________ 

 Gehen Sie in diesen Tagen in Europa herum: Sie werden keine einzige 

Demonstration finden, die gegen den Mord an Pater Jacques Hamel prote-

stiert. Am Tag, an dem ein 85-jähriger Priester in einer französischen Kirche 

getötet wurde, sagte niemand: "Wir sind alle Katholiken". 

 Selbst Papst Franziskus blieb angesichts des wichtigsten anti-christlichen 

Ereignisses auf Europas Boden seit dem Zweiten Weltkrieg still und sagte, 

dass die Islamisten "Geld suchen". Der gesamte vatikanische Klerus weigerte 

sich, das Wort "Islam" auszusprechen. 

 Rituell wiederholen Europas Medien und Politiker nach jedem Massaker die 

Geschichte vom "Versagen der Geheimdienste" - ein Feigenblatt, um nicht 

über den Islam und sein Projekt der Eroberung Europas reden zu müssen. Es 

ist der bekannte Verhaltenskodex nach jedem islamistischen Angriff. 

 Europa ist anscheinend zu einem permanenten Belagerungszustand ver-

dammt. Aber was, wenn eines Tages, nach weiterem Blutvergießen und 

Anschlägen, Europas Regierungen Verhandlungen beginnen mit den Main-

stream-islamischen Organisationen über die Bedingungen für die 

Unterwerfung der Demokratien unter islamisches Scharia-Recht? Cartoons 

über Mohammed sind bereits aus den europäischen Medien verschwunden, 

und die Verurteilung Israels und der Juden als Sündenböcke für alles begann 

schon vor langer Zeit. Nach dem Angriff auf die Kirche beschlossen die 

französischen Medien sogar, keine Fotos von Terroristen mehr zu veröffent-

lichen. Das ist die mutige Antwort unserer Mainstream-Medien auf Dschihad. 

Stellen Sie sich die Szene vor: Die katholische Morgennmesse in der nördlichen 

französischen Stadt Saint-Étienne-du-Rouvray, eine fast leere Kirche, drei 

Pfarreimitglieder, zwei Nonnen und ein sehr alter Priester. Messerschwingende ISIS 

Terroristen unterbrechen die Messe und schlitzen den Hals des Paters Jacques 

Hamel auf. Diese herzzerreißende Szene beleuchtet den Zustand des Christentums 

in Europa. 

Es passierte schon früher. 

 Im Jahr 1996 wurden sieben französische Mönche in Algerien geschlachtet.  

 Im Jahr 2006 wurde ein Priester im Irak enthauptet.  

Im Jahr 2016 nahm dieses schreckliche islamische Ritual Platz im Herzen des 

europäischen Christentums: Die Stadt der Normandie, wo Pater Hamel ermordet 

wurde, ist der Ort des Prozesses gegen Jeanne d'Arc, der Heldin des 

französischen Christentums. 

https://de.gatestoneinstitute.org/8659/frankreich-priester-hamel
http://www.nytimes.com/1996/05/24/world/7-french-monks-reported-killed-by-islamic-militants-in-algeria.html
http://www.christiantoday.com/article/worldwide.christian.community.shocked.as.priest.is.beheaded.in.iraq/8023.htm
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Pater Jacques Hamel wurde am 26. Juli in der Kirche von Saint-Étienne-du-Rouvray von islamischen 

Dschihadisten ermordet. 

Frankreich hatte wiederholt gewarnt: Europas Christen wird das gleiche Schicksal 

treffen wie ihre östlichen Brüder. Aber Frankreich weigerte sich, Europas Christen, 

noch diejenigen im Osten, zu schützen.  

Als vor einem Jahr der Rektor der Großen Moschee von Paris, Dalil Boubakeur, 

vorschlug, leere französische Kirchen in Moscheen umzuwandeln (wie diejenige in 

Saint-Étienne-du-Rouvray), unterzeich-neten nur ein paar wenige französische 

Intellektuelle, angeführt von Alain Finkielkraut und Pascal Bruckner, die Protestnote 

mit dem Titel "rühr' meine Kirche nicht an" ("Touche pas à mon église") zur 

Verteidigung des französischen christ-lichen Erbes.  

Laurent Joffrin, Direktor der Tageszeitung Libération, führte eine linke Kampagne 

gegen die Protestnote und beschrieb die Unterzeichner als "altersschwach und 

faschistisch". 

Seit Jahren haben die französischen sozialistischen Bürgermeister in der Tat den 

Abriss von Kirchen oder deren Umwandlung in Moscheen genehmigt (das gleiche 

Ziel wie ISIS, aber durch andere, "friedlichere" Mittel). Außer im Saint-Germain-des-

Prés-Viertel von Paris und in einigen schönen Gebieten wie dem Festival von 

Avignon erlebt Frankreich eine dramatische Identitätskrise. 

Während die Bemühungen, Frankreichs Kirchen zu retten, dämonisiert oder ignoriert 

worden waren, erlitten gefährdete Ostchristen, die durch ISIS ausgerottet werden, 

dasselbe Schicksal. "Es ist nicht mehr möglich, diese ethnische und kulturelle 

Säuberung zu ignorieren", liest sich ein Aufruf, unterzeichnet von den üblichen 

kämpferisch "islamophoben" Intellektuellen wie Elisabeth Badinter, Jacques Julliard 

http://www.telegraph.co.uk/news/worldnews/europe/france/11729822/Sarkozy-signs-petition-against-proposal-to-turn-unused-French-churches-into-mosques.html
http://www.valeursactuelles.com/comme-les-30-premiers-signataires-je-signe-lappel-de-denis-tillinac-54186
http://www.liberation.fr/societe/2015/07/09/des-mosquees-dans-les-eglises-n-en-deplaise-aux-precheurs-de-haine_1345470
http://www.liberation.fr/societe/2015/07/09/des-mosquees-dans-les-eglises-n-en-deplaise-aux-precheurs-de-haine_1345470
http://www.telegraph.co.uk/news/worldnews/1552849/Demolition-of-churches-faces-French-resistance.html
http://www.marianne.net/sauver-les-chretiens-orient-100231818.html
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und Michel Onfray. Im März warf die Zeitung Le Figaro der Regierung von Manuel 

Valls vor, die Christen, die von ISIS mit dem Tod bedroht werden, im Stich zu lassen 

durch die Weigerung, ihnen Visa zu gewähren. 

Gehen Sie in diesen Tagen in Europa herum: Sie werden keine einzige Demon-

stration finden, die gegen die Tötung von Pater Hamel protestiert. Im Januar 2015, 

nach dem mörderischen Angriff auf Charlie Hebdo, gingen die Franzosen auf die 

Straße, um "Je suis Charlie" zu sagen. Nach dem 26. Juli 2016, am Tag an dem in 

einer Kirche ein 85-jähriger Priester ermordet wurde, sagte niemand: "Wir sind alle 

Katholiken". Selbst Papst Franziskus blieb im Angesicht des wichtigsten anti-

christlichen Ereignisses auf Europas Boden seit dem Zweiten Weltkrieg still und 

sagte, dass die Islamisten "Geld suchen". Die gesamte Geistlichkeit des Vatikans 

weigerte sich, das Wort "Islam" zu sagen oder zu schreiben. 

Wahrheit kommt nur von ganz wenigen Autoren. "Religionen überwinden andere 

Religionen; Polizei hilft wenig, wenn man keine Angst vor dem Tod hat." Mit diesen 

Worten, sechs Monate nach dem Massaker von Charlie Hebdo, sprach der 

Schriftsteller Michel Houellebecq mit der Revue des Deux Mondes. Unsere Elite 

sollte es nach jedem Massaker lesen, bevor sie Seiten füllt mit dem "Versagen der 

Geheimdienste." 

Es ist nicht so, dass ein zusätzliches französisches Gendarmeriefahrzeug den 

Islamisten, der 84 Personen in Nizza schlachtete, hätte stoppen können. Vielleicht. 

Könnte sein. Aber das ist nicht der Punkt. Rituell wiederholen Europas Medien und 

Politiker nach jedem Massaker die Geschichte vom "Versagen der Geheimdienste". 

Im Fall des Angriffs in Saint-Étienne-du-Rouvray geht die Geschichte um einen 

Terroristen, der unter Überwachung gestellt wurde. 

Die "Geheimdienstversagen"-Theorie ist ein Feigenblatt, um zu vermeiden, über den 

Islam und sein Projekt der Eroberung Europas reden zu müssen. Es ist der bekannte 

Verhaltenskodex nach jedem islamistischen Angriff. Dann fügen sie hinzu: 

"Vergeltung" schafft eine Spirale der Gewalt; Man muss für den Frieden arbeiten und 

gute Absichten zeigen. Dann kommt in zwei oder drei Wochen das fatale "wir haben 

es verdient". Wofür? Dafür, dass wir eine Religion haben, die anders ist als ihre? 

Wir hören immer die gleichen Stimmen, wie in einem großen Verstellungsspiel und 

kollektiver Desorientierung, in dem niemand weiß, welcher Feind zu schlagen ist. 

Aber immerhin, ist es nicht viel tröstlicher, vom "Geheimdienst" anstelle der 

Islamisten zu reden, die versuchen, durch Terror und Scharia die Unterwerfung von 

uns armen Europäern zu erzwingen? 

Europa ist anscheinend zu einen permanenten Belagerungszustand verdammt. Aber 

was wenn eines Tages, nach mehr Blutvergießen und Anschlägen, Europas 

Regierungen beginnen, mit den Mainstream-islamischen Organisationen 

Verhandlungen zu führen über die Bedingungen für die Unterwerfung der 

Demokratien unter islamisches Scharia-Recht? Cartoons über Mohammed und das 

"Verbrechen" der Blasphemie sind bereits aus den europäischen Medien 

http://premium.lefigaro.fr/international/2016/03/27/01003-20160327ARTFIG00153-moins-de-visas-pour-les-chretiens-d-orient.php
http://www.wsj.com/articles/pope-francis-say-world-is-at-war-decries-terrorist-attack-on-french-church-1469631661?mg=id-wsj
http://www.revuedesdeuxmondes.fr/michel-houellebecq-me%CC%82me-on-a-vie-nulle-on-faire-quelque-chose-de-beau/
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verschwunden, und die Verurteilung Israels und der Juden als Sündenböcke für alles 

begann vor langer Zeit. 

Nach dem Angriff auf die Kirche beschlossen die französischen Medien sogar, keine 

Fotos von Terroristen mehr zu veröffentlichen. Dies ist die mutige Antwort von 

unseren Mainstream-Medien auf Dschihad, die auch in der Charlie Hebdo Krise 

tödliche Zeichen der Feigheit zeigten. 

 Die einzige Hoffnung kommt heute von einem 85-jährigen französischen 

Priester, der von Islamisten ermordet wurde nach einer einfachen, noble 

Geste: Er weigerte sich, vor ihnen zu knien. Wird das gedemütigte und 

träge Europa das Gleiche tun? 

_________________________________________________________________________________________ 

Giulio Meotti, Kulturredaktor für Il Foglio, ist italienischer Journalist und Autor. 

_________________________________________________________________________________________ 

Englischer Originaltext: Will Europe Refuse to Kneel like the Heroic French Priest? 

 

https://www.theguardian.com/media/2016/jul/27/french-media-to-stop-publishing-photos-and-names-of-terrorists
https://www.theguardian.com/media/2016/jul/27/french-media-to-stop-publishing-photos-and-names-of-terrorists
http://www.gatestoneinstitute.org/8576/europe-islam-kneel

